
Der neutrale Blick von außen hilft, unerkannte Einsparpotenziale zu erschlie-
ßen. Mit unserem Energieaudit nach DIN EN 16247-1 identifizieren wir Ener-
gieflüsse und das Potenzial für Energieeffizienzverbesserungen. Dazu führen 
wir eine systematische Inspektion und Analyse des Energieeinsatzes und des 
Energieverbrauchs einer Anlage, eines Gebäudes, eines Systems oder einer 
Organisation durch und erstellen einen Ergebnisbericht.

EnergieAudit
Energiepotenziale bewerten, Maßnahmen 
vorschlagen, Energiekosten senken

Zielstellung Zielgruppe

Anforderung des Gesetzgebers nach 
Energiedienstleistungsgesetz 2015 einhalten

Unternehmen, die keine kleinen oder 
mittleren Unternehmen (KMU) sind

Steuerersparnis nach Stromsteuer- und 
Energiesteuergesetz

Produzierendes Gewerbe 
mit KMU-Status

Reduzierung EEG-Umlage nach 
Erneuerbare-Energien-Gesetz 2014

Produzierendes Gewerbe 
mit Stromverbrauch bis 5 GWh

Energieverbrauch und Kosten 
senken

Energiekosten größer
250.000 Euro/Jahr

Für wen zahlt sich das Energieaudit aus?



Unsere Leistungen

In 5 Stufen zum Energieaudit nach DIN EN 16247-1. Nutzen Sie unsere 
Erfahrungen und konzentrieren Sie sich auf Ihre Kernprozesse!

Energieeffizienz dauerhaft erhöhen
Die Erhöhung der Energieeffizienz sollte keine einmalige Aktion bleiben. Messungen, 
Analysen und Maßnahmen regen im Idealfall einen kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess an. Ein regelmäßiges Energieaudit nach DIN EN 16247-1 wäre daher empfeh-
lenswert.

Wir führen unser EnergieAudit gern nach Ihren Bedürfnissen durch. Rufen Sie uns 
an, wir beraten Sie gern.

Ihr Ansprechpartner:
Michael Lohr
Energieeffiziente Produktion
Telefon  0361 652-4243
michael.lohr@
thueringerenergie.de

Ihr Ansprechpartner:
Thomas Walter
Energieeffiziente Produktion
Telefon  0361 652-2955
thomas.walter3@
thueringerenergie.de

Sparen Sie Energie!
EnergieAudit – Ihre Kosten 
senken und die Umwelt schonen
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Besprechung
	 Ziele, Anwendungsbereich, Verantwortlichkeiten
	 Schwerpunkte Querschnittstechnologien

Datenerfassung
	 historische Energiedaten, Anlagen, Verbraucher, Gerätelisten
	 Prozessbeschreibung, Messdaten, Zählerstruktur

Bestandsaufnahme
	 Begehungen
	 Messungen (optional)

Analyse
	 Kennzahlen, Energieflüsse
	 Einsparpotenziale, Maßnahmenvorschläge

Bericht
	 Zusammenfassung der Ergebnisse im Bericht
	 Präsentation der Ergebnisse in der Abschlussbesprechung




